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Jahrgang Mittwoch, den Zften Aprtl, No.

Neue Hlltmacherei,
in der Stadt Allentaun.

Der Unterzeichnete bittet um Erlaubniß sei-
nen alten Freunden und einem geebrten Pub-
likum hierdurch die Anzeige zu machen, daß
er eine

Neue Hlltmacherei,
auf der westlichen Seite der Allen Straße,
unweit Abrabam Gangewers Gastbause (au

demselben Ort wo das nämliche Geschäft vor
einer Reibe von Jahren durch Job» Horn be-
trieben wurde) in der Stadt Allentaun, eröff-
net bat, allwo er immer ans Hand halten und
auf Bestellungen verfertigen wird

Arcen Für , NiMa , Bie-
ver, und Woll - Hüte,

ans den allerbesten Materia-
lien verfertigt werden, und für wel-

che er deßwegen gnt zu steben im Stande ist,
da alle unter seiner eigenen Aufsicht und so zu
sage» auch alle von ihm selbst verfertigt
werden.

Er ist dankbar für bereits genossene Kund-
schaft, und bittet als neuer Anfänger um eine
Fortdauer und Verincbrung derselben, die er
sich bestreben wird, durch nuubertresfliche Ar-
beit und ganz besonders billige Preise, zu ver-
dienen.

William.Horn.
December 21. nqbv

Sehet hier!
Ein gnte Gelegenheit für jnnge Frau-

enzimmer.
IO bis SS» Mädchen von 15 bis z» 20

labreii, werden sogleich von dem Unterschric-
iienen in Mananunk, nngesäbr 6 Meilen von
der StattPbiladelpbia verlangt. Dieselbe
tiabenrn der Battinwollen - Manufaktur an
Waßer - Srnblen zu arbeiten nnd können sich
von 2 bis ?! Tbaler die Woche verdienen.
Das Weben kann i» 2 bis !! Wochen gelernt
iverden.

VH?" N. B. Man beliebe sich in dem
Bnchstobr des Patriors z» melden, all-
ivo alle weiter verlangte Anökuust gegeben
werdeü kanu.

Joseph Nlpka.
Mai 25 nqbv

An Färber.
Der Unterzeichnete wobnbast in Allentaun,

Lecha Caunt», wiinscht die Aufmerksamkeit
von Färber und andern daranf zn richten, daß
er in besagter Stadt eine verbesserte Art In«
diao Mnblen aus Bestellung verfertigt. Die-
selbe werden auf eine sebr dancrbafte Weise
construetirt, und zu äußerst billigen Preisen
abgelassen. Au.l' kann man irgend andere
Farben darans mablen. Personen die eine
derartige Mnble nötbig baben, werden es zu
ibrem besondern Ziortbeii finde» wenn sie bei
ibm anrufen, ebe sie dieselbe von sonstwo er-
halten.

Ludwig Isermeicr.
. März 11. nqZm

Zu verkaufen.
Der Unterschriebene bietet zum privat Ver-

kauf an.
Eine gewisse Grundlotte,

gränzend an die Stadt Allentaun,
enthaltend ungesäbr 14 Acker?and

sich ein gutes Wobubaus u.
Stall, und eine starke und niefeb-

lende Wasser- O. u e ll e befindet Es
war sruber das Eigeutbum des verstorbeuen
Dr. Cbarles 5?. Martin,?ist in guter Ord-
nung, u. Besitz kann sogleich gegeben werden.

Wege» dem Näbere» erkundige man sich
bei Doktor John Romig in Allentaun.

John Mecklv.
März 4, ngüm

Nachricht
wird biemit gegeben das der Unterzeichnete
als Administrator von der Hmterlasscnschast
des verstcrbene» losiab K i st l e r, letzt-
bin vom Staat Obio, und ebedem von Lyn»
Taunschip, Lecha Caunty, Pennsylvanien, er-
nannt worden ist. Alle welche au besagte
Hinterlaßenschaft schnldia sind, werden biemit
angefordert innerbalb sechs Woche» abzube-
zablen und Solche, die noch rechtmäßiqe
Forderungen haben, sind ebenfalls ersucht ib-
re Rechnungen innerkalb genannterZeir wohl-

einzubändigen.
Christian Kistler, Lynn.

Marz 11. *6m

Nachri ch t
wird birrmit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Erecutoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen PeterMoyer, letztbin von
Oder-Saucona Taunscl'ip, Lecha Cannty, er-
nannt worden sind. Alle diejenigen daber,
welche noch an besagte Hinterlassenschaft schul-
dig sind, werden ersucht innerbalb 3 Monaten
abznbezablen, und diejenigen, welche noch
rechtmäßige Anforderungen habe», werden
ebenfalls ersucht dieselbe innerbalb besagter
Zeit wvhlbestätigt einzubändigen an

A. K. Witman, ?.5 , -

Abr. Geisinger, "v

Februar 25. ng6m

Säubere und Reinige.
! Wen» die gemeine Canäle der Siadt Pbi-
> ladelpbia ausgefüllt wurden, und der Dreck
somit sich in den Straßen sammle, würde ei-
ne Pestilenz nicht die Folge sein, im Falle des
Unterlaßes das Uebel aus dem Wege zu räu-
men ? Eben so mit dem Körper ; Wenn die
Lnnge, Hant und Eingeweide nicht in dem
Znstande sind, daß sie alle ibnen z» Theil
werdenden Unreinigkeiien auf eine gebörige
Weiße enllaße» können, so wird das Blut

n»d Krankbeil und Tod sind die
! unausbleiblichen Folgen. Wir müssen uns
! nun in beiden Fälle» »ach Reinigung umsch-
hen, nnd im letzter» Falle sind

Wrights Jndian vegetablische Pillen
von dem Nord - Amerikäniicheu Gesundbeits
Colleginm, gerade die Medezin, um eine völ-
lige Reinigung zu bewirken, indem sie nicht
nur den Magen und die Eingeweide von den

l biliöse» und verdorbenen Humören reinigen,
! sondern zur nämlichen Zeit die Lunge Haut,
l :c. ans eine gebörige Weise entladen. So-
mit sind alle natürliche Canäle geöffnet und

AlleKrank h e i r e n.
welchen Namen sie a»ch fübren mögen, wer-
ben schnell aus dem Körper getrieben.

Aus dieser Ursache sind diese schätzbarePil
len eine sichere Cur gegen Kopfweb, Herz-
klopfen ic., welches die Vorgänger aller Un-
päßlichkeiten des Fleisches sind.

Besagte Indiaa vegetablische!
Pillen, sind gleichfalls eine gewisse Cur geqen l
das Intermitteiit, Remittent, Nervons, In-
flamatorv nnd Putrid Fieber, indem sie
alle Unreinigkeiien des Blnrs, aus welchen
dieselbe entsteben, binwegräumen. Ebenfalls
haben sie sich als eine nnfeblbares Mittel snr

Rheumatism, Gour, u. s. w.
bewiesen. Von 3 bis 6 dieser Pillen Abends
beim Schlasengebrn genommen, wird in kur- >
zer Zeit den Körper von allem befreien, wel-
ches nicht mit der Gesundbeit übereinstimmt.!

Warn u n g Indem die große Popu-!
lärrirät »nd die folgende widerbolte Nachfra-
ge nach Wrigbt'S Indianischen ikge'ablischen
Pillen, eine Heerde von Verfälscher bervorge-
rnfen bat, so sollten Land Agenten 11. Slohr-
balter vorsichtig sein, nnd sich.nicht binterae-
ben laßen durch die vielen Betrüger welche
das Land durchreisen, nnd ungeabndet ver-!
fälschte für den ächten Artikel verkaufe». j

Es sollte im Andenken erkalten werden,
daß alle autorisirte Agenten, mit einem Ilgens'
Certificat versehen sind, unterzeichnet durch
W i ll i a m Wrigk t, Vice President des
N. A. Mesundbeit Eolleginms. Diejenigen
also, welche kein solches Certificat aufweisen
können, nnd Indianische vegetablische Pillen
zum Verkauf anbieten, können als Verfälsch-
er niedergesetzt werden.

Folgende sebr achtbare Stobr balter sind
als Aaenren für Co., zum Perkauf von

Wright's schätzbaren Pillen,
ernannt worden, von welchen man mit Ge-
wistbeit erwartet, daß die ächte Medizin er-

halten werden kann :
lßntb, Nnbe und ?loung, Allentaun,
Miller »nd Säger, Sägersville,
Samuel Camp, Neu Tripoli,

H. S. Mep, »nd Comp., Steinsville,
Jonas L)aas, Lynnville,
losbna Seiberling, Seiberlingsville,
Evbraim Trorel, Fogelsville,
William Kern, Ober Macnngie,
Meipler und Erdman, Breinigsville,
Ben.Aoder, Trerlerstaun,
Aaron Erdman, Millerstaun,
Reuden Faust, Emaus,
Cbarlcs Witman, Saucona Valley,
Fosepb Frei und Sobn, Coopersbnrg,
Stepben Valliet, jr. Nord Wbeithall,
T, nnd S. Weaver, Macnngie,
Krause und Kerbard, do
Vevi Knerr, EianSvillc.
Officen, allwo nnr allein der Verkauf obi-

aer Medizin beim («roßen nnd Kleinen be-
folgt wird : No. 169 Race Straße Pbiladel«
pbia und bei Gnth, Ruhe und Roung, in Al-
lentaun.

Vorsicht. Um zu verbitten von Ver-
fälscher betrogen zn werden, sei vorsichtig, »nd
frage nach Wrig bt' s Indianis ch-
en vegetablis ch c n P i l l e it.

September nqll

Auditors Nachricht-
In dem Waisengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Salomon
Kuder und William Kuder, Erecutoren des
verstorbenen lobn Kuder, letztbin von Ober-
Macungie Taunschip, Lecha Caunty.

Und nun, Februar 2,1846, auf Vorschlag
des Peter Wyckoff, Esq, ernannte die Court
George RboadS, Da«,el Fried und Jacob
Hartzell, als Auditoren, um besagte Rechnung
zn auditen, überzusetteln, Verrbeilunq dem
Gesetz gemäß zn machen, n»d dem nächsten
festgesetzten Waisengericht Bericht zu erstatten.

H

! « » Bezengts,

I. D. Lawall, Schr.
Die obrnbenamtcn Auditoren werden sich

zum Endzweck ihrer Bestimmung auf Sam-
stags de» I lten April, nächstens, um ll)
Ukr Vormittags, am Hause von George
Habrracker, in Her Stadt Allentaun
versammeln, allwo sich alle Interesürte ein,
finde,; können, wenn sie eS für schicklich be>

lB. nqZm

(Scene ans einem Kampfe )

Die Seeräuber.
"Da sind sie!" rief der Capitän. des-

sen Auge nach derselben Gegend blickte,
! die ich betrachtete. 'Die Höllenhunde
haben uns nmgangen und kommen von
der St. Domingo Seite. Ergreift die
Waffen, Kinder ! sie kommen " Im

i Augenblick war Jedermann fertig nnd
seinem Posten. "Stellt euch in

! den Schatten der Sparren und des Ta-
kelwerks, und Halter euch versteckt "

fnhrder Capiräu fort; "und Niemand
feiire bis ich das Wort passire"

"(si, ei, Herr." antwortete das Volk,
mir dem,?den Seeleuten eigenen wil-
lige»» Gehorsam.

"Und nun," sprach der Capiran, der
kaltblütig genug zu Werke ging ; las-

! seu Sie uiis diese Kanone nach der an-
dern Seite schalen, Herr Brast. auf
daß die Herren warm von nns bewill-

! kommt werden."
Die Mündung wurde demgemäs;

aus der andern Lücke geschoben nnd ans
das Boot geflichtcr, welches nur noch
eine Vierlelineile cmfernr war.

Naher und näher es kam und deut-
lich sahen wir im Strahle des Mondes
ihre Ruder auf und nieder tauchen, ob-
gleich wir nicht den geringsten Laut ver-
spüren konnten.

"Voor ahm ?" rief der Capitan mit
einer Doniierstim'.ne. Keine Anrworr
erfolgre nnd die Nnder beivegren sich
nur iu schnellerem Takt. 'Bleibt fern,
ihr Schelme ?' schrie unser Comman-
dant wieder, ?"macht euch fort, oder ich
schieße euch iu deu Grund !"

Diese Drobnng und die Lunte schien
Eindruck gemacht zu habe» nnd die Pi-
raten ganderten. Das Voor hielt an
nnd Capt. Bottrop, der den Sieg schon
errungen wähnte, rief wieder binuber :

'Werft eure Wassen über Bord und
kommt heran !"

Eine Miisketciisalve war die Ant-
wort anf diese Aufforderung. Ein Du-
tzend Kugel» pfiffen an nns vorüber
nnd der Hut des Capitäns flog durch-
löchert ins wogende Meer. Ei» glau-
siger Fluch entfuhr seine« Lippen, und
im nächsten Augenblicke schoß ciuFlam-
menstrom ans der alten Kanone; ein

Krachen folgte daß das ganze Schiff
erbebte und ein fcriihallender Schlag
und gellendes Schinerzensgefchrei ver-
kündeten uns, daß der eiserne Bote sein
Werk gethan. Als der Dampf sich
verzog, suchten wir den Feind, allein
anf der glatten blauen Oberfläche des
Ozeans war keine Spur von ihm ge-
blieben ; wahrscheinlich hatten wir sie
Alle heimgesandt nach jener granen
Ewigkeit, wo der Sünder wie der Ge-
rechte seinen Lohn empfängt.

Vergeblich strengten nnsere Angen
sich an, wenigstens doch ein Stück ch-res kleinen Fahrzeuges zu entdecken.-
DerPulverrauch kräuselte sich langsam
empor, nnd vor uns lag der Silber-
manrel des Waffers, bis es sich in uu
begräuzter Ferne mit dem blauen Ae-
lher des Himmels vereinte, aber ohne
irgend einen Flecken, der ein lebendes
Wesen oder auch nur einen todten Kör-
per verkündet hätte.

"Bei Sanct George!' rief der Ea-
pitän auf dessen Angesicht ein Bedau-
erns sichtbar wurde; "viel lieber halte
ich die Schurken ordentlich christlich ge-
bangt, als sie nur so mir nichts dir
nichts in den. Abgrund zu erpidiren.?
Sie kälte» keinen bessern Schnß ma-
chen können, Herr Vrast, wenn?"

Eine entsetzliches Gebrüll, das sich
dein Anscheine nach recht unter unserm
Bug ans der Tiefe erbob, unterbrach
ibn in der Milte semer Rede. Ein Boot
glitt ans dem Ranch bervor und gegen
die Seiten uuseres Schiffes prallend,
sprangen ein Dutzend dunkle Gestalten
in das Tauwerk desselben. Aber un-
sere Vorkehrungen waren weislich ge-
troffen, und wurden daher auch mitEr-
folg gekrönt. Richt sobald berührten
sie die glatten Seiten des SchisseS, da
stürzten die Mehrsten, von unsern Ku
gelu schwer getroffen, unter den abscheu
lichsten Verwünschungen wieder zurück
nnd zur nämlichen Zeit füllte sich auch
ihr Boot, das von unserm Geschosse

durchlöchert war, mir Wasser und sank.
Nur drei aus ihrer Zahl konmen un-
ser Verdeck erreiche« nnd sie wurden
mit vieler Muhe aus dein Wasser ge-
fischt und gleichfalls in Sicherheit ge-
bracht.

Dnmen -

Fraulem Arabella, so eben ans der
Sradt zurückgekehrt, saß am Piano und
ließ die hüpfenden Tasten den "Tri-
umphder Walzer"abtanzen. 'Schon,'
sagte Onkel Tobias, "recht schon; aber
Deine Großmutter, mein Amd, pflegte
ein viel beßeres Instrument als Dei-
nes da, zu spiele»." .

' Wirklich ?" sprach Arabella; 'aber
ich zweifle ob es beßee war. Dies ist
ein vorzügliches PiaiO, von der neue-
sten Art, die jetzt von allen Ladieö vck--
gezogei! wird."

"Deine Großmutter nxir eine wahre
Lädy, nnd doch hat sie nie ein Piano ge-
sehen."

"Was hatte sie denn für ein Instru-
ment ? wnrde es durch Taste» gespielt,
wie mein Piano, oder mit der" bloßen
Haiw?""

"Alis der bloßen Hand."
"Wohl, der Papa soll mir auch eins

kaufen wenn ich nach der Stadt zurück-
gehe."

"In der Stadt wirst Du schwerlich
mehr eins finden ; doch hat es noch tnc
und da auf dem Lande." 'X

' Alifdem Lande ? Mein ! Was ist
denn das für ein Instrument ? Wie
viel Saiten hat es ? Wird es mir bei-
den Händen gespielt ? Kann man Ge-
neralbaß darauf spielen ?"

"Ich weiß nicht, ob man
bafi, wie du.es nennst, darauf spielen
kann ; aber eS wurde mit beiden Hän-
den gespielt und bar zwei Saiten."

"Nur zwei Saiten ? Ihr spaßt ge
wiß !?Wie könnte durch ein solches
Ilistrn menr Mn sik hervorgebracht wer-
den, da das Piano 2 bis AW Saiten
hat?"

"O die Saiten sind sehr lang ; eine
ungefähr 14 Fuß, die andere kann nach
Belieben, so lang man sie will, gezo-
gen wrrden."

"Was für einen Ungeheuern Raum
mnß es einnehmen ; aber das schadet
nichts ; ich willes im alten Saale auf-
stellen und der Vater mag ein Stück
anbauen laßen, denn er sagt, es soll mir
cm nichts fehlen, und dieMamma auch.
Werden die Saiten dui ch kleine Häm-
mer angeschlagen, wie bei'ni Piano,
oder werden sie gegriffen wie auf der
Harfe?"

"Es wird weder wie das Piano noch
wie die Harfe gespickt."

"Wie seltsam ! Nnd welchen Klang
bat denn das Instrument ?"

"Es bringt eine Art schnurrender
Musik bervor, die vorzüglich angenehm
für den Gatten und die Angehörigen
der Spielerin ist."

' Ist es leicht,zn lerne» ? Geben fran-
zösische oder italiänische Meister Unter-
licht auf diesem Insirnmenr ?"

'Zu lernen ist es leicht; aber Fran-zosen oder Italiäner möchten sich in
unserm Lande schwerlich damit befas-
sen.''

"Aber, Onkel, ich babe ja nach dem
Namen zu fragen vergeßen. Wie nennt
man denn dieses merkwürdige Instru-
ment der Großmutter ?"

'Spinnrad, mein Kind."
Fräulein Arabella fiel in Ohumachc.
Nutzen der Brennesse l ?Die

meisten Leute halten die Brennessel für ein
Wuchergewächs und die Gärtner »erfolge»
sie als einen qefäbrlichrn Feind. Tie fluch»
let sich desbalb an öde Oerter, an dürre Stel-
len, in den Schatten der Hecken. Dennoch
giebt ihr faserartiger Stengel baltbare Faden
zn Zeugen, und die Holländer haben in dieser
Hinsicht bereits große Vortheile davon gezn-
yen. Die Blätter der Nessel, wenn sie noch
jung sind, sollen sebr woblschmeckend sein, ob
man sie gleich nur den jungen Gänsen giebt;
der Samen, nuter Pstrdefuttkr gemengt, soll
den Pferden ein Icbkaftes Ausseben uns glän-
zendes Haar geben und von de» Wurzeln er-
kält man durch Abkochuug, mit Zasatz von et-
was Alaun, eine schöne gelbe Farbe. Dabei
ist sie mit jenem Boden zufrieden, verlangt
keine Abwartuno, trotzt jeder Witterung und

pflanzt sich von selbst fort. Man kann sie in»
Sommer fünf bis sechs Mal abschneiden.

! Auszehrung! Auszehrung!
! Hnstcn, Dcrk.>lt»»gt», Engbrüftigteit, j»ftr?rcnt>
! 'züntuiij,. icbcrbcschirtrdc, Blutsfcim, schweres
! Athcmschkpfcil, Schmer; inder Seite und Brust,

Hcrztlersc», Schnürst», Fieber,
reriict'ioldcne Konstitution, wehe» Hals,

Doctor Swavne's zusammengesetzter
Syrup von Wildkirschen.

Eine andere Kur der Auszebrung.
Providenct, R. ). Sept. 2«. IS4Z.

wu»tcrl'.>r<» Wirtimqen durch Zlire» "Zustim-
me n g e se Y t e n Wildtirschen Syru p,',
n.ichdei» ich ?7!on.>te»us Monate >»i der betrübend.

Albert A. Roß.

War » >l » A. D.iS Vnbli tum sollte >ich l'üten

Agenten:

Daniel Krebs, Pottsville.
I. G. Brown. do.
M. Lutz, .Harrisbnrg.
Hawrecht und Wink, Kntztann.
Heidenreich und Kutz, do.
?)!. Krause, Bethlehem.
Herr Moser, Etohrbaltcr, Allentann.
Herr Smitk, do do.

November 12. nqll

Sehet hier
Alle diejenige» die das Hydrant - Wasser

gebrauchen, belieben de» jährlichen Rene an
den Unterzeichneten bis zum tsten April abzu-
bezablen. Allen Solchen die bis zum igten
Apni noch nicht bezablt baben, diene hiemit
zur Nachricht, daß ibre Rechnungen dann ei-
nein Colicklor zum Eintreiben übergeben wer-
den. Also erspart Unkosten.

! John I. Kranß, Schatzmeister..
! März 18, nq.'im

John W. Hornbech,
Re cht sgeleh r t e r,

! bat seine Amtsstube nächste Tbü/c
dem "Amerikanischen Hotel," gehalten von

> lobnGroß.


